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Unmittelbar an der Bundesstraße B 417 liegt eines der bekanntesten Militärlager des Obergermanischen Limes: Das Kastell

Zugmantel. Der Schuttwall der Mauer des jüngeren Steinkastells mit seinen vier Toren ist weitgehend sichtbar. Die Innenbebauung

bestand bis auf das Stabsgebäude (Principia) aus Fachwerkbauten. Das 2,1 Hektar große Lager der Cohors I Treverorum equitata,

einer teilweise berittenen Einheit, wurde 223 n. Chr. fertig gestellt. Seine Vorgänger waren zwei Holz-Erde-Lager, die man um Mitte

des 2. Jahrhunderts n. Chr. durch ein erstes Steinkastell ersetzte.

 

Das Kastell Zugmantel 

Die im Kastell Zugmantel stationierte Cohors I Treverorum equitata war in einem 2,1 Hektar (124,5 mal 171 Meter) großen

Steinkastell untergebracht, das im Jahre 223 n. Chr. seine letzte und größte Ausbaustufe erfuhr. Die rechteckige Anlage besaß vier

Tore und war von einem Graben umgeben. Von den Kastellinnenbauten sind die Stabsgebäude, die Principia, vollständig

ergraben. Das Kastell hatte drei Vorgängerkastelle, die am gleichen Platz standen und kleiner waren. Um 90 n. Chr. entstand ein

Kastell mit einer Umwehrung aus Erde und Holz von 0,7 Hektar Größe, das wenige Jahrzehnte später auf etwa 1,1 Hektar

erweitert wurde. Um die Mitte des 2. Jahrhunderts wurde es durch ein Steinkastell von 1,7 Hektar ersetzt.

Das Kastell befindet sich unbebaut im Wald. Die gesamte Wallanlage des Kastells ist bis auf eine Ausnahme am Sportplatz noch

sichtbar. Gelegentlich tritt der Graben flach in Erscheinung. Auch die Stellen der vier Tore sind zu sehen. Von dem kleineren

Steinkastell ist in einem Grabungsschnitt an der Südostecke noch ein kurzes Stück der Umfassungsmauer sichtbar.

 

Anfahrt 

Das Kastell erreicht man über die Bundesstraße B 417 (Hühnerstraße) von Wiesbaden oder Limburg aus. Hier zweigt die Zufahrt

zum Wanderparkplatz des Naturparks Rhein-Taunus direkt gegenüber der Einmündung der Kreisstraße K 699 nach Orlen ab. Hier

startet der Rundweg zum Kastellplatz Zugmantel, zu dem das Kastell selbst als eine beschilderte Station gehört.

 

(Thomas Becker, hessenARCHÄOLOGIE, 2015)

Ausgrabungsplan des Kastells Zugmantel bei Taunusstein-Orlen im Rheingau-Taunus-Kreis im Maßstab 1:500 von 1909
Fotograf/Urheber: unbekannt
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